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Abstract

In this paper the larvae of Odontomyia smaragdifera
(LINDNER,1938) from Kenya is described. Observations to
the biology of the species are given.

Zusammenfassung

Die Larve von Odontomyia smaragdifera (LINDNER, 1938)
aus Kenia wird in dieser Arbeit beschrieben. Außerdem
werden einige Beobachtungen zur Biologie dieser Art do-
kumentiert.

Anfang Mai 1978 befand sich der Autor auf einer Reise
von Mombasa nach Nairobi in Kenia. Etwa 20 km vor Buchu-
ma-Gate, dem südöstlichen Eingang zum Tsavo-Nationalpark
Ost, wurden auf einem ebenerdigen Felsplateau, in unmit-
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telbarer Nähe eines kleinen Teiches, mehrere bis zu ei-
nem Meter tiefe Löcher entdeckt. Diese zylinderförmigen,
bis zu 40 Zentimeter breiten Vertiefungen sind perio-
disch bis zum Rand mit Wasser gefüllt (Abb.l, 2, 3)- In
einem dieser Wasserlöcher befand sich eine Art Igelkol-
ben {Sparganiaceae). An den Wurzeln und Stengeln dieser
Pflanze konnten 24 Larven der Gattung Odontomyia MEIGEN,
1803, gefunden werden. Die Larven befanden sich in allen
Stadien der Entwicklung und wurden zur Weiterzucht mit-
genommen. Zwei Larven gelangten zur Verpuppung. Eine
Puppe, die sich in der Larvenhaut des letzten Larvalsta-
diums entwickelte, schwamm 12 Tage an der Wasseroberflä-
che bis die Imago, ein Weibchen, schlüpfte. Die Art
konnte vom Autor als Odontomyia smaragdifera (LINDNER,
1938) determiniert werden.

Beschreibung der Larve:

Die Larven besitzen im letzten Larvalstadium eine Län-
ge von 37 - 42 mm. Die Breite, gemessen am 3- Thorakal-
segment, beträgt 5 - 6 mm. Die Färbung der lebenden Lar-
ven ist schwarzbraun. Die Zeichnung besteht aus unregel-
mäßigen Längsstriemen, die zum überwiegenden Teil ver-
schwommen auftreten.
Der Kopf entspricht in den Proportionen in etwa dem

der palaearktisch verbreiteten Odontomyia ornata (MEIGEN,

Zu den Abbildungen 1 - 6 (p.419-421):

1) Teich, etwa 20 km vor Buchuma-Gate, Eingang Tsavo-Ost
(weißer Pfeil zeigt auf Felsplateau mit Biotop der
Odontomyia smaragdifera (LINDNER, 1938).

2 und 3) Brutbiotop der Odontomyia smaragdifera (LINDNER,
1938).

4) Ventralansicht des Analsegmentes und des 7- Abdomi-
nalsegmentes der Larve von Odontomyia smaragdifera
(LINDNER, 1938).

5) Dorsalansicht des Kopfes der Larve von Odontomyia
smaragdifera (LINDNER, 1938).

6) Lateralansicht des Kopfes der Larve von Odontomyia
smaragdifera (LINDNER, 1938).
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1822). Die Beborstung am Kopf besteht aus 2 Labralbor-
sten (Lb), 2 Clypeofrontalborsten (Cf), 2 Ventrolateral-
borsten (VI), 1 Lateralborste (L) und 1 Dorsolateralbor-
ste (Dl) (Abb.5, 6). Lbi sehr lang, doppelt so lang wie
Cf,. Lb2 büschelförmig und gestielt. Cf, mehr als zwei-
mal so lang wie Cf2. VI, fehlt,VI2 und VI3 befinden sich
etwas nach vorne gerückt unter dem Auge und sind von un-
gefähr gleicher Länge. Dl befindet sich direkt hinter
dem Auge. L so lang wie VI2 und VI3. Antenne (a) ähnlich
wie bei Odontomyia ovnata (MEIGEN, 1822).

Das 7• Abdominalsegment weist zum Analsegment hin zwei
starke, chitinisierte Ventralhaken (vh) auf. Das Anal-
segment zeigt ventral gesehen 2 Ventralborsten (V), 2
Lateralborsten (L) und eine Apikaiborste (Ap) (s.Abb.4)>
V, befindet sich beidseitig leicht versetzt über der
Analspalte. Auf gleicher-« Höhe, seitlich des Anfanges der
Analspalte entspringt V2. Ap steht in ähnlichem Abstand
wie V2 neben der zum Ende des Analsegmentes auslaufenden
Analrinne. Die Spitzen der Ap weisen in Richtung Abdomi-
nalsegment 7> Ebenso die L2, die ungefähr auf gleicher
Höhe der Ap steht. L, ist am Rande des Analsegmentes,et-
wa in Mitte der Analspalte zu sehen. V,, V2 und Ap sind
von fast gleicher Länge.
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